
So. 29.03.2015	 SG Stetten-Kleingartach – FC Kirchhausen	 15.00 Uhr im Sportpark Stetten
Reservespiel: 13.15 Uhr

So. 02.04.2015	 SG Meimsheim – SG Stetten-Kleingartach	 18.00 Uhr in Meimsheim
Reservespiel: Dienstag, 31.03.2015 18.00 Uhr in Meimsheim

An Ostern finden für die SG keine Spiele statt

09 · 2014/2015Impressum: Verantwortlich für den Inhalt sind die Fussballabteilungen der Spielgemeinschaft SG Stetten-Kleingartach.

Nach der Eroberung der Tabellenspitze legt man im „SG Lager“ 
langsam die bisher zur Schau getragene Zurückhaltung ab.
Die „SG Stetten-Kleingartach“ ist heiß auf die...................!
In jüngerer Vergangenheit hatten alle brav heruntergebetet, dass 
es nur darum gehe vorne mitzumischen. Das brachte zwar keine 
Schlagzeilen, aber es auch war nachvollziehbar. 
Genau wie der Zeitpunkt den man jetzt wählt um die offizielle 
Rhetorik zu verändern. Vor allem die bisherigen Auftritte in der 
Rückrunde sind ein eindrucksvoller Beleg dafür, dass das Jakob-
Team zu Recht ganz oben steht. Und wer nach fast zwei Dritteln 
der Saison da steht, will auch am Ende oben sein. Wenn es so 
kommen sollte, was wir alle hoffen, ist es nicht zuletzt auch auf 

die Arbeit von George Jakob und seines Trainerstabes zurückzu-
führen. In geduldiger aber auch harter Kleinarbeit wurde vieles 
einstudiert und verfeinert.
Schnelles umschalten zum Beispiel ist eine große Stärke der „SG“. 
Die Laufwege sind abgestimmt, genaue Pässe zerschneiden oft 
die Abwehr der Gegner. Und am Ende lag bis dato der Ball 71 mal 
im Gehäuse der Rivalen. 
Wichtig wird jetzt sein, dass niemand in diesem Team und seinem 
Umfeld abhebt. Denn der Druck aus den verschiedensten Rich-
tungen wird sicher stärker. 
Ich bin aber sicher, dass diese Mannschaft 
diesem Druck standhält.

„Konstanter Höhenflug”



RückBlick
„Ein Klassenunterschied 
nicht nur durch weiteren 

Oechsner-Hättrick”
Spfr.Stockheim – SG   0 : 7  (0 : 4)  

Torfolge: 0 : 1 Oechsner (6.),0 : 2 Oechsner (19.),
 0 : 3 Oechsner (34.), 0 : 4 M. Hönnige (44.) FEM, 0 : 5 Serraz (71.), 

0 : 6  Gatnar (76.), 0 : 7 Weber (81.)

Souveräner Auftritt unserer Mannschaft gegen teilweise überhar-
te Gastgeber. Mit gleich drei sagenhaft platzierten Freistoßtoren 
stellte Marcel Oechsner in der ersten Halbzeit bereits die Weichen 
auf Vorentscheidung. Nach dem Seitenwechsel das gleiche Bild, 
unser Team mit viel Ballbesitz und Cleverness sowie tollen Kom-
binationen, die aber leider zu oft wegen der schlechten Platzver-
hältnisse im Sande verliefen. Glückwunsch an unseren „Youngs-
ter“ Sven Gatnar, der kurz nach seiner Einwechslung zum 0 : 6 
unhaltbar einköpfte!   

„Unglücklichen Dämpfer 
abbekommen”

Reserve: 3 : 2  (2:1) 
Torfolge: 1 : 1 Ackzan (24.), 2 : 2 Schlitzke ( 58.)

Zweimal konnte unsere Mannschaft den Rückstand gegen einen 
laufstarken Gastgeber ausgleichen. In der 75. Spielminute gelang 
es dem Gastgeber per Elfmeter die Führung wieder auszubauen. 
Martin Wieczorek hatte dann zum Schlusspfiff eine glasklare Tors-
chance zum 3 : 3 Remis leider liegen lassen.           



„Auch hier am Ende ein 
klarer Unterschied der in-
dividuellen Spielanlagen”

SG – TSV Fürfeld  7 : 0 ( 2 : 0) 
Torfolge: 1 : 0 Oechsner (2.), 2 : 0 Weber (27.) Foulelfmeter, 

3 : 0 Jakob (54.), 4 : 0 Oechsner (62.), 5 : 0 Jakob (63.), 
6 : 0 Weber (82.), 7 : 0 Weber (84.)

Am Ende eine klare Angelegenheit für die Jakob-Elf, wobei man es 
versäumte, schon vor dem Wechsel alles klar zu machen. Fürfeld 
war trotz früher Unterzahl ab der 16.Spielminute, nach einer Not-
bremse an Oechsner, zunächst ein kompakter Gegner, doch nach 
dem Doppelschlag in der 62 und 63 Spielminute war die Moral 
gebrochen und die SG kam noch zu einem souveränen Sieg.                 

„Weiter auf Erfolgkurs”
Reserve: 3 : 0 (2 : 0) 

Torfolge: 1 : 0 (10.) Kachel, 2 : 0 (Schlitzke (29.), 
3 : 0 (81.) Eigentor

Keine großen Chancen für den TSV Fürfeld, der sich leider an dem 
Tag etwas zu vehement mit dem Unparteiischen anlegte und 
knapp an einem endgültigen Spielabbruch vorbeischlitterte.

Gegen Marcel Oechsner eine 3-Mann-Mauer zu stellen und dann noch der Torwart falsch positioniert - das ist 
quasi die Lizenz zum Treffer für den SG Kunstschützen. Am vergangenen Sonntag hat Marcel in der ersten Halbzeit 

einen lupenreinen Freistoß-Hattrick zelebriert. Das gibt‘s nicht oft! Glückwunsch!



Der zentrale Mittelfeldspieler Maurizio Hönnige netzt hier kurz vor der Halbzeit einen Foulelfmeter zum 4:0 Pau-
senstand in die Stockheimer Maschen. Bemerkenswert ist bei „Mauri“,  dass er in der den vergangenen Monaten 

als zentrale Defensivstütze extrem wertvoll für die SG arbeitet. Die kompakte Defensive im Mittelfeld macht es 
letztlich der Abwehr deutlich leichter, wieder einmal zu Null zu spielen



Hier ist er nochmal in Groß von hinten: Der Meister des ruhenden Balles! Mittlerweile hat Marcel Oechsner sein 
Torkonto auf 18 Treffer hochgeschraubt und führt die SG interne Torschützenliste knapp vor Dennis Weber an.

Und dann kam Mitte der zweiten Halbzeit ein weiterer „Jungspund“ zu seinem Einsatz. Auf der linken Abwehrseite 
ersetzte Sven Gatnar den andern Grünschnabel auf dieser Seite, Norman Hönnige. Nicht wegen schlechter 

Leistung, eher als Belohnung für beide!!! Und dieser Sven Gatnar. Zweikampfstark setzt er sich hier gegen zwei 
Stockheimer Gegenspieler durch und...



www.tsv-kleingartach.de
www.tsvstetten.de

 ... torgefährlich ist er auch! Nach wenigen Minuten gelang ihm nach einer Musterflanke von Yannick Heidinger 
ein Kopfballtreffer zum 6:0! Super!

Ganz zum Schluss gelang auch noch SG Torjäger Dennis Weber (ganz links) sein Treffer zum 7:0 Endstand in 
Stockheim. Nicht unerwähnt soll aber auch bleiben, dass dem Winterneuzugang Filipe Andrade (wohnhaft in 

Schwaigern) ein bemerkenswertes Weitschusstor aus 50 Metern gelang.



Nach dem Schlusspfiff gab ein allgemeines „Geherze“. In der Bildmitte sehen wir den Stockheimer Spielertrainer, 
Matthias Schickner, der 5 Jahre lang auch die SG trainiert hatte. So muss es sein. Nach dem Spiel hat man sich 

wieder lieb.



Tabellen

B.U.


